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Band Pro gibt es seit 1984. 
Und seither ist es dem Unternehmen 
gelungen, in der Produktionswelt zum  
Begriff zu werden, wenn es um die 
digitale Produktionskette geht. Seit 
1995 hat Firmenpräsident Amnon 
Band das Unternehmen kontinuierlich 
zum Pionier auf dem Gebiet HD wei-
terentwickelt. Mit der konsequenten 
Ausrichtung auf die Formate 1080i/p 

und höher möchte man vor allen Din-
gen den High-End Markt bedienen, 
so ließ Amnon Band in seiner Begrü-
ßungsrede verlauten.

Das Unternehmen verfügt zur 
Umsetzung dieses Ziels über ein 
weltumspannendes Netz von Händ-
lern und Spezialisten mit entspre-
chendem Know-how.  Auch die fir-
meninternen HD-Schulungen haben 
inzwischen Tradition. Sie gehören 
zum Vertriebskonzept, das die ganz-
heitliche Betreuung des Kunden zum 
Ziel hat. Band spricht hier vom 
»Commitment of trustful Selling«.

Michael Bravin, Chief Techno-
logy Officer bei Band Pro, führte als 
kompetenter Gesprächspartner und 
Moderator durch ein zweitägiges Se-
minarprogramm, bei dem unter ande-
rem die Bandbreite des Leistungs-
spektrums von Band Pro präsentiert 
wurde.

Vor mehr als sechs Jahren 
begann mit dem Sony-Camcorder 
HDW-F900 die aktuelle, digitale HD-
Ära, nun steht mit dem HDW-F900R  
eine neue Gerätegeneration zur Ver-

fügung. Diese Version ist, anders als 
frühere Produkt-Upgrades, grundle-
gend überarbeitet. Allein Band Pro 
hat von diesem HDCAM-Camcorder 
bereits mehr als 40 Stück verkauft, im 

www.film-tv-video.de

Zum zweiten Mal fand Ende 2006 das 
Band Pro Media Forum statt, zu dem der 
Veranstalter namhafte Industrievertreter 
aus dem HD-Bereich sowie Medienver-
treter aus aller Welt nach Burbank einlud. 

One World in HD
- dem Ziel einen Schritt näher
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Michael Bravin, Chief Technology 
Officer bei Band Pro, moderierte 

das Media Forum.

Firmengründer Amnon Band will in 
Zukunft vor allem den High-End-
Markt bedienen.
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Geschäftsjahr 2006 bedeutet dies für 
Band Pro eine Steigerung um mehr 
als ein Drittel beim Absatz in dieser 
Gerätekategorie. Aus Sicht von Band 
Pro ist dies ein klares Zeichen in wel-
che Richtung sich der Markt entwi-

ckelt, das Unternehmen macht eine 
rasant gestiegene Nachfrage nach 
Aufnahmen in 1080i/24p aus.

Schon jetzt beginne sich am 
Markt ein neuer Begriff zu etablieren: 
»CineAlta ENG«, angelehnt an Sonys 
Marke für hochauflösendes Equip-
ment. Gerade in den USA werden 
demnach aufgrund der zügig fort-
schreitenden Verbreitung von HD auf 
der Endanwenderseite immer mehr 
Inhalte außerhalb von Dokumentation 
und Feature nachgefragt. Aus Sicht 
von Band Pro ein klarer Beleg für die 
Sogwirkung der neuen Technologie. 

Parallel zu der Entwicklung auf 
dem HD-Camcorder-Markt verweist 
Band Pro auf ähnliche Tendenzen bei 
den Optiken. Zeiss hat demnach über 
seinen Vertriebspartner Band Pro von 
seinen DigiPrimes bereits mehr als 
1.320 Stück verkauft. Im Geschäfts-
Jahr 2006 konnten Hersteller und 
Vertrieb dabei nach Aussage von 
Amnon Band eine Steigerung von 
59% gegenüber dem Vorjahr ver-
zeichnen.

Einen besonderen kamera-
technischen Leckerbissen konnte 
Band Pro während des diesjährigen 

Media Forums mit der Premierenvor-
stellung der neuen Sony HDC-F23 
CineAlta Evolution bieten. Das ist 
der High-End-Camcorder, den Sony 
bislang unter dem Arbeitstitel NGC-
23 auf Messen gezeigt hatte.

Rob Wilox von Sony 
umriss die Rahmendaten 
der auf den Features der 
HDC-F950 aufbauenden 
Kamera wie folgt: 4:4:4- 
RGB-Signalverarbeitung 
auf Basis von 1920 x 1980 
Bildpunkten, die mit drei 2/
3-Zoll-CCD-Sensoren im Progressive 
Scan gewonnen und mit einem 14-Bit 
A/D-Konverter gewandelt werden. 
Das System liefert laut Wilox alterna-
tiv 1080-Zielen-Signale mit einer Bild-
rate von 24p, 30p, 50p, 60p, 50i und 
60i. Dabei ist laut Sony RGB-4:4:4- 
Sampling bis zu 30 fps und 4:2:2- 
Sampling bis zu 60 fps möglich.

Um dies zu ermöglichen, hat 
der Hersteller laut Wilox die eigentli-
che Systemplattform gegenüber der 
HDC-F950 komplett neu gestaltet, 
aber das Feature-Set übernommen 
und erweitert. Insbesondere hat man 
sich dabei laut Aussage von Rob Wi-
lox um die Umsetzung von Anregun-
gen und Wünschen aus dem Kreis 
der Anwender gekümmert. Herausge-
kommen seien eine ergonomisch ge-
staltete Bedienoberfläche und etliche 
konstruktive Details, die eine bessere 

Ergonomie bieten sollen. Die F23 soll 
die CineAlta-Produktfamilie am obe-
ren Ende ergänzen. 

Sony verfügt nach eigener 
Einschätzung mit den CineAlta-Sys-
temen besonders in der TV-Produkti-
on eine hohe Präsenz. Schon jetzt 
werden nach Firmenangaben bei der 
Produktion von gut 90 % der digital 
produzierten Primetime-TV-Shows in 
den USA CineAlta-Systeme einge-
setzt.

Auf Nachfragen des Auditori-
ums ließ Rob Wilox von Sony durch-
blicken, dass man eine CineAlta-4K-
Gerätereihe für einen kompletten 4K-

Workflow plane. Weitere Details, etwa 
über einen Zeitplan für diese Baurei-
he, wollte oder konnte Wilox aber 
nicht preisgeben.

Ins Detail bezüglich der F23 
ging dann Jeffrey Cree, HDVS Market 
Development Manager von Band Pro. 
Zunächst bemühte er sich um eine 
Klarstellung: die F23 sei entgegen 
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Jeffrey Cree, HDVS Market Deve-
lopment Manager von Band Pro.

Knaller: Was bisher von Sony unter dem Arbeitstitel NGC-23 
gezeigt worden war, stellte der Hersteller beim Media Forum 
von Band Pro als HDC-F23 CineAlta Evolution vor. Von diesem 
Gerät ist auch Gerhard Baier von Band Pro Munich begeistert.



anders lautenden Gerüchten weder 
eine »Baby Panavision Genesis«, 
noch eine »Commercial Panavision 
Genesis«, sondern ein völlig neu ent-
wickeltes Gerät.

Die Top-Features aus Crees 
Sicht in Kürze: drei CCD-Sensoren 
anstelle der derzeit in der Kamera-
konstruktion angesagten CMOS-Sen-
soren garantieren einen stabilen und 
von der Temperatur weitgehend un-
beeinflussten Betrieb und reprodu-
zierbare Gamma-Werte. Ein gehärte-
ter B4-Mount anstelle eines PL-
Mounts sorgt für ein stabiles Aufla-
gemaß. Mit hinten oder oben an der 
Kamera andockbarem Recorder ist 
ein kabelloser 4:4:4-Betrieb möglich. 
Kompatibilität zu Film-Zubehör ist 
gewährleistet. Eine vereinfachte Me-
nüsteuerung sorgt dafür, dass wichti-
ge Funktionen schnell zugänglich 
direkt unterhalb der ersten Ebene 
stehen. Das Bedienfeld der Menü-
steuerung ist seitlich links am Kame-
ragehäuse angebracht und wird mit 
einem Menürad gesteuert, damit ist 
es jederzeit im Grifffeld des Bedie-
ners. Für den Produktionsprozess mit 
mehreren Kameras ist ein Support 
des CVP File Editors (einer Gamma 
Creation Software) vorgesehen.

Zum Verkaufspreis der HDC-
F23 CineAlta Evolution gab es von 
Sony noch keine Angaben. Der Preis 
dürfte aber wohl irgendwo zwischen 
der Panavision Genesis und der Sony 
HDW-F900R liegen.

Eine heftig diskutierte Frage 
seitens des Auditoriums blieb leider 
unbeantwortet: Wann kommt von 
einem der großen Hersteller eine Ka-
mera mit einem Full Format Chip, also 

einem Sensor mit den Ab-
messungen des 35-mm- 
oder S35-Bildfensters. 
Bleibt nur eine Vermutung: 
in Anbetracht der hohen 
Anzahl der auf dem Markt 
befindlichen und noch nicht 
abgeschriebenen 2/3-Zoll-
Optiken, insbesondere der 
teuren Festbrennweiten, 
möchte man mit einer Ablö-
sung der heutigen 2/3-Zoll-

Generation aus strategischen Grün-
den noch etwas warten. Technisch 
gesehen wäre sicherlich jetzt schon 
mehr machbar. 

Auch von Zeiss gab es Neuig-
keiten. Das Unternehmen begann vor 
nunmehr sechs Jahren mit den ersten 
Konzepten für die DigiPrime-Objek-

tivbaureihe. Zeiss setzt nach eigenen 
Angaben auf unbedingte Qualität, alle 
Optiken müssen demnach am Ende 
des Produktionsprozesses einen in-
tensiven Abschlusstest im Euro Test 
Lab in Oberkochen passieren. Hier 
werden laut Zeiss normalerweise 
Komponenten für Militär und Raum-
fahrt ihrem Abschlusstest unterzogen. 
Dr. Winfried Scherle, Vizepräsident 
und General Manager der Camera 
Lens Division von Zeiss, verwies denn 
auch mit Stolz auf etliche Produkte, 
mit denen Zeiss die Grenze des 
Machbaren immer weiter hinaus-
schiebe. Als Beispiel nannte Scherle 
das in der Semiconductor Lens Facili-
ty von Zeiss hergestellte weltgrößte 
Teleobjektiv, das Apo Sonnar T* 4/
1700. Mit seinen beeindruckenden 
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Von dieser Kamera soll sich die 
HDC-F23 CineAlta Evolution
deutlich unterscheiden: Laut Jeff 
Cree ist die neue Sony-Entwicklung 
keine »Baby Panavision Genesis«, 
und auch keine »Commercial 
Panavision Genesis«.

Qualifiziertes Fachpublikum auf der einen und kompetente
Ansprechpartner auf der Firmenseite kennzeichneten die

Band-Pro-Veranstaltung Media Forum in Burbank.



500 mm Öffnungsweite stellt es große 
Anforderungen an Technologie und 
Fertigung.

Für 2007 stellte Scherle das 
neue DigiZoom 1,9/12-112 in Aus-
sicht, das ab Mai verfügbar sein soll. 
Mit 310 mm Länge, 3,6 kg Gewicht 
und 95 mm Frontdurchmesser ist es 
für die hohe Lichtstärke erstaunlich 
kompakt. Weiterhin sollen schon ab 
Anfang 2007 die Vorsatzlinsen DigiDi-
opter +1 und +2 ausgeliefert werden, 
die auf alle DigiPrimes und DigiZooms 
passen (ausgenommen die kurzen 
Brennweiten DigiWide 3,9 und Digi-
Prime 5). Mit den Vorsatzlinsen wird 
es möglich, die Schärfentiefe wir-
kungsvoll zu reduzieren. Ab April 
steht weiterhin der Extender Digi-
Mutar 1,4x zur Verfügung. Er lässt 
sich mit den gleichen Objektiven 
kombinieren wie die Weitwinkelvor-
sätze. Zeiss verspricht bei den Vor-
satzlinsen eine gegenüber der Kon-
kurrenz wesentlich höhere Schärfe bis 
in den Bildrand hinein. 

Gerhard Baier, Geschäftsführer 
von Band Pro Munich nutzte das Me-
dia Forum, um die Aktivitäten von 
Band Pro im europäischen Raum zu 
erläutern und gab einen Überblick 
über das hier angebotene Leistungs-
spektrum. Neben dem schwerpunkt-
mäßigen Engagement beim Vertrieb 
von HD-Equipment in Europa und 
der Eigen-
entwicklung 
von Spezial-
lösungen, 
gehört die 
produktspezi-
fische Schu-
lung von 
Kunden in 
spezialisierten 

Seminaren zum Angebot 
von Band Pro in Europa. 
Nach dem Zusammen-
bruch des Ostblocks bes-
teht aus Baiers Sicht ins-

besondere dort mangels 
einer genügenden Anzahl von 

(Film-)Kameras ein großer Be-
darf an Geräten und somit das 

größte Potenzial. Frankreich, Spa-

nien und Großbritannien nennt Baier 
als derzeit umsatzstärkste Abnehmer 
von HD-Equipment. In diese Länder 
wurde europaweit die größte Anzahl 
an DigiPrime-Objektiven geliefert. 
Band Pro München alleine hatte vor 
Jahresende 2006 bereits mehr als 
zehn Sony HDW-F900R verkauft.

Alleine in Deutschland hängt 
die Entwicklung der europaweiten 
Entwicklung hinterher. Gerhard Baier 
nannte dieses Phänomen den »Circle 
of Confusion«: Keiner will anfangen, 
so richtig in HD zu investieren. Mag 
es an dem hinlänglich diskutierten 
und gegenüber der Situation in ande-
ren Ländern geringeren Abstand zwi-
schen der Bildqualität von PAL und 

HD liegen, oder sind andere Ursachen 
maßgebend? Wie auch immer die 
Beurteilung ausfällt, Tatsache ist, 
dass gerade in Deutschland immer 
noch eine außergewöhnliche Zurück-
haltung hinsichtlich Investitionen in 
HD besteht. Immerhin gibt es bei den 
Fernsehanstalten einen Trend zu 16:9, 
was jedoch leider noch lange kein 
Bekenntnis zu einem Technologie-
wechsel bedeutet.

Am anderen Ende der Produk-
tionskette sprechen nach Ansicht von 
Gerhard Baier die Zahlen für sich: 
Ende 2006 werden demnach rund 6 
Millionen HD-Ready-Fernseher in den 
Haushalten stehen. Dem gegenüber 
haben aber nur etwa 400 000 Nutzer 
Zugang zu HD-Inhalten. Ein erhebli-
ches Potenzial also, Baier sieht hier 
fast schon ein gewisses Vakuum hin-
sichtlich der tatsächlichen Verfügbar-
keit von Inhalten.

Neben den Fernsehanstalten 
sind aus Baiers Sicht auch die Hoch-
schulen und Fördereinrichtungen ge-
fragt, wenn es um die Verbreitung von 
HD geht. Sicherlich werde der umge-
kehrte Weg nicht funktionieren: wo 
ein Konsument für eine Investition in 
HD mangels Programminhalten kei-
nen Nutzen sieht, wird er angesichts 
eines ohnehin knappen Geldbeutels 
auch nicht investieren. Steht dagegen 
auf der Anbieterseite genügend Con-
tent zur Verfügung, der digital und in 
hoher Qualität erzeugt worden ist, so 
wird sich auch die Nachfrage nach 
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Gerhard Baier, 
Geschäftsführer 

von Band Pro 
Munich erläuterte 

den »Circle of 
Confusion«.

Zeiss ist einer der wichtigen 
Partner von Band Pro: Gemeinsam 
konnten der Hersteller und der 
Vertrieb die DigiPrimes und 
DigiZooms erfolgreich im Markt 
etablieren.



solchen Inhalten ein-
stellen. Ziel dabei soll-
te nach Einschätzung 
von Gerhard Baier 
sein, das höchstwerti-
ge heute zur Verfü-
gung stehende und 
noch »consumer-taug-
liche« Format, 1080i/p 
durchzusetzen.
Apropos »consumer-
tauglich«: Wie schnell 
die Entwicklung der 
Gerätetechnik heute 
besonders am unteren 
Ende der Profi-Pro-
duktpalette voran-
schreitet demonstrierte 
Andy Berger von Sony 
in den USA. Kaum hat 
man sich an die Featu-
res der HVR-Z1 ge-
wöhnt, kommt Sony 
mit dem neuen Cam-
corder HVR-V1 und 

dem dazugehörigen Harddisk-Recor-
der HVR-DR60 auf den Markt. Diese 
Gerätekombination erlaubt die band-
basierte oder bandlose Aufzeichnung 
von HDV-Material mehr zu beiden 
Geräten finden Sie in einem Vortest 
online bei www.film- tv-video.de).

Erste Andeutungen in den 
Ausführungen von Andy Berger las-
sen vermuten, dass man bei Sony 
erwägt, einen HDV-Schultercamcor-
der mit Harddisk als Aufzeichnungs-
medium auf den Markt zu bringen. 
Auch eine Erweiterung der XDCAM-
HD-Baureihe um einen Camcorder 
mit 2/3-Zoll Sensoren ist im Ge-
spräch, nähere Informationen hierzu 
könnte die NAB2007 bringen.

Zum Programm des Media 
Forums gehört es auch, dass sich 
Kunden und Partner von Band Pro 
präsentieren können, was einen guten 
Einblick in den US-Produktionsmarkt 
bietet. Im folgenden finden Sie des-
halb Infos zu einigen dieser Firmen.

FotoKem: Der Name

 ist Programm

FotoKem, da steckt phone-
tisch der fotochemische Prozess drin. 
Mit dieser Assoziation liegt man gar 
nicht falsch, denn die Postprodukti-
onsfirma FotoKem Film and Video hat 
ihre Wurzeln im Kopierwerksbetrieb. 
Was einst der einzige Arbeitsinhalt 
der Mitarbeiter war, ist aber heute nur 
noch ein kleiner Teil des Angebots-
portfolios dieses seit 44 Jahren bes-
tehenden Unternehmens. Vom klassi-
schen Filmprozess bis hin zur kom-
plett digitalen Nachbearbeitung, unter 

anderem mit Nitris-Systemen von 
Avid, bietet FotoKem alles, was die 
moderne Postproduktion ausmacht. 
Für europäische Besucher erstaun-
lich: In elf Photocine-Stationen wer-
den im 24-Stunden-Schichtbetrieb an 
sieben Tagen pro Woche Kundenpro-
jekte bearbeitet, wenn das nötig ist. 
FotoKem erreicht damit hohen 
Durchsatz und maximale Flexibilität 
für die Kunden.

Mit einem eigenen Kinokom-
plex können den Kunden die (Zwi-

schen-)Ergebnisse der 
Arbeit jederzeit prä-
sentiert werden.
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Andy Berger von Sony in den USA zeigte mit seinen 
Ausführungen auch auf, wie schnell die technische 
Entwicklung derzeit voranschreitet.



The Camera House:

 Complete Digital 

Workflow
Ein verheißungsvolles Beispiel 

dafür, wohin die Reise in der Produk-
tionswelt geht oder gehen kann, ist 
The Camera House (TCH) in Burbank. 
Dieses seit Februar 1999 bestehende 
Unternehmen hat sich 2003 ganz der 
Verwirklichung der digitalen Produkti-
onskette verschrieben. Man bezeich-
net sich bei TCH nicht ohne Stolz als 
die einzige Firma in den Vereinigten 
Staaten, die einen durchgängigen 
digitalen »Front lens to Image«-Work-

flow in einem Haus 
anbieten kann.

Derzeit werden 
vorwiegend Musikvi-
deo-Produktionen, 
Werbung, besondere 
Feature-Filme, aber 
auch reguläre Kinopro-
duktionen ausgestattet. 
Zum Einsatz kommen 
sowohl verschiedene 
HD-Kameratypen als 
auch unterschiedliche 
Harddisk-Recording-
Systeme. Weiterhin hat 
The Camera House 
alles in seinem Rental-
Portfolio, was ein gut 

ausgestatteter Verleih bieten muss. 
Mit acht Prep-Plätzen ist man auch 
für größere Projekte gut gerüstet.

Da vorwiegend Kundschaft 
bedient wird, die vom klassischen 
Film-Workflow kommt, wurde der 
digitale Workflow möglichst ähnlich 
gestaltet. Eine kompletter Zyklus für 
den Umlauf eines HD-Wechselmaga-
zins vom Set in die Postproduktion 
und zurück beträgt dabei nach Fir-
menangaben weniger als vier Stun-
den.

Als Harddisk-Recording-Sys-
tem werden S.two-Drives eingesetzt. 
Sie sind in kompakten transportablen 
Racks eingebaut oder kommen als 
handliche Koffer daher. Die Wechsel-

magazine gestatten es, ohne nen-
nenswerte Verzögerung zu drehen. 
Dabei liegt dank der Hot-Plug-Fähig-
keit der HD-Magazine die Wechselzeit 
weit unter der Wechselzeit von Film-
magazinen. Aufgrund der Mobilität 
der Geräte kann der DI-Prozess 
schon am Set beginnen.
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Einer der acht Prep-Plätze von
The Camera House, an denen

Kamera-Setups zusammengestellt 
und getestet werden.



Pace Technologies: 

 Abtauchen in 3D

Für alle, denen die zwei Di-
mensionen der Kinoleinwand und die 
Welt über Wasser nicht genug sind, 
liefert die vor mehr als 30 Jahren von 
Vince Pace gegründete Pace Techno-
logies das passende Produktions- 
Equipment.

Der Schwerpunkt der Aktivitä-
ten von Pace liegt mittlerweile auf der 
Entwicklung von speziellen 3D-HD-

Kameras, mit denen bereits viele 
namhafte Filmprojekte verwirklicht 
wurden (etwa »Ghosts of the Abyss«).  

Bekannt wurde Vince Pace mit 
der Herstellung von Unterwasser-
Filmausrüstung für James Cameron, 
mit der dann beispielsweise Filme wie 
»Sphere« oder »The Abyss« gedreht 
wurden. So verwundert es auch nicht, 
dass im Eingangsbereich des Unter-
nehmens ein originaler Taucherhelm 
aus »Sphere« steht.

Ein besonderes Schmankerl 
zeigte das Unternehmen bei unserem 
Besuch in einer Vorführung: einen 
Beam Splitter, mit dem sich der virtu-
elle Augenabstand eines 3D-Systems 
bis auf null reduzieren lässt, wobei 
natürlich am Endanschlag keine 3D-
Wirkung mehr erreicht wird. Der Be-
am Splitter eignet sich für »Over the 
Shoulder«-Aufnahmen, die bislang 
aufgrund des zu großen Objektivab-
stands in 3D unnatürlich wirkten.

Äußerst ein-
drucksvoll war 
die Vorführung 
der Fähigkeiten 
der Pace-3D-Sys-
teme im hausei-
genen kleinen 
Kino.
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Pace Technologies 
entwickelt
beeindruckende 
3D-HD-Kameras 
und Unterwasser-
Filmausrüstung.


